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Kriterien und Prozess zur Umwidmung von  
All-Gender-Toiletten an der Goethe-Universität  
An der Goethe-Universität soll es für alle möglich sein, Toiletten ohne Stress und Angst zu 
nutzen. Daher wurden 2023 in mehreren zentralen Gebäuden auf den Campus Westend und 
Riedberg durch Umwidmung einzelner Damen- und Herrentoiletten All-Gender-WCs 
geschaffen, ohne die gesetzlich vorgeschriebene Dichte an Damen- und Herrentoiletten zu 
unterlaufen.  

Langfristig sollen an allen Universitäts-Standorten und in allen zentralen Gebäuden All-
Gender-WCs durch die Umwidmungen einzelner Damen- und Herrentoiletten eingerichtet 
werden. Ziel ist es, möglichst allen trans*, inter* und nicht-binären Studierenden und 
Mitarbeitenden geschlechtsneutrale Toiletten in erreichbarer Nähe zur Verfügung zu stellen. 
Die Goethe-Universität trägt damit zu einem diskriminierungsärmeren Universitätsalltag für alle 
bei.  

1. Verteilung und Standort(e) von All-Gender-Toiletten 

Bei der Einführung von All-Gender-Toiletten sollen folgende Kriterien für die Auswahl der 
Toiletten und deren Standort(e) berücksichtigt werden:  

 Frauen- und Männertoiletten bleiben in überwiegender Mehrheit und entsprechend 
gesetzlicher Vorschriften bestehen und sind in nächster Nähe erreichbar. 

 In Gebäuden mit hohem Personenverkehr soll mindestens eine All-Gender-Toilette 
eingerichtet werden.  

 Je nach Publikumsverkehr oder Bedarf können es in größeren Gebäuden mehr sein.  

 Es werden ungefähr gleichviele Damen- und Herrentoiletten umgewidmet. 

 Ausgenommen von der Umwidmung sind barrierefreie Toiletten; sie sind bereits All-
Gender-Toiletten für eine begrenzte Zielgruppe. 

2. Ausstattung einer All-Gender-Toilette 

Das (ideale) Grundmodell einer All-Gender Toilette hat folgende Ausstattungen: 

 Einzeltoiletten mit WC-Becken, die von innen abschließbar sind 

 Raumhohe Trennwände oder mindestens 2 Meterhohe Trennwände zwischen den 
einzelnen Toilettenkabinen 

 Falls Urinal, sollten diese getrennt sein von den Einzelkabinen und dem 
gemeinsamen Vorraum 

 Waschbecken  

 Sanitärbehälter 

 Ggf. Wickelmöglichkeit 

3. Begrifflichkeit und Kennzeichnung 

An der Goethe-Universität wird für die Beschilderung der geschlechtsneutralen Toiletten die 
Bezeichnung „All-Gender-WC“ verwendet. Zusätzlich wird auf der Beschilderung durch 
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Piktogramme und Benennung deutlich, ob die WC-Anlage mit Sitzklos und/oder Stehklos 
ausgestattet ist.  

Prozess zur Umwidmung von All-Gender-WCs für  

Als Dekan*in, Institutsleitung oder Leitung einer Einrichtung der Goethe-Universität mit der 
Aufgabe der Umsetzung des Hausrechts haben Sie die Möglichkeit, sich bei Bedarf zur 
Einrichtung von All-Gender-Toiletten beim Gleichstellungsbüro zu melden. Gehen Sie bitte 
dafür wie folgt vor:  

 Wählen Sie die Toilettenanlagen in Ihrem Institut bzw. Einrichtung nach den oben 
genannten Kriterien aus. 

 Bitte informieren Sie die angrenzenden Institute bzw. Einrichtungen, die ebenfalls die 
ausgewählte(n) Toilette(n) nutzen, dass Sie diese gerne zu All-Gender-WCs 
umwidmen möchten und klären Sie mit ihnen ggf. Unstimmigkeiten. 

 Kontaktieren Sie danach Dr. Thuy Loan Nguyen vom Gleichstellungsbüro der 
Goethe-Universität unter ThuyL.Nguyen@em.uni-frankfurt.de und teilen Sie dabei 
mit, wie viele und welche Toiletten Sie für die Umwidmung vorsehen. Geben Sie 
dabei bitte folgende Informationen mit:  

o Campus Standort 

o Name des Gebäudes 

o Etage(n) auf der sich die vorgesehene Toilettenanlage befindet 

o Raumnummer(n) der Toilettenanlage 

o Anzahl der WC-Kabinen und Urinale der jeweiligen Toilettenanlage 

o Name des Instituts/Einrichtung sowie Name(n) angrenzender 
Institute/Einrichtung in der Nähe der von Ihnen ausgewählten 
Toilettenanlagen  

 Das Gleichstellungsbüro wird die ausgewählten Toilettenanlagen nochmals anhand 
der oben genannten Kriterien abgleichen und ggf. mit Änderungsvorschlägen auf Sie 
zukommen. 

 Kommen die ausgewählten Toilettenanlagen anhand der oben genannten Kriterien in 
Frage, wird das Gleichstellungsbüro sich mit dem Immobilienmanagement wegen der 
Umwidmung in Verbindung setzen.  

 Das Immobilienmanagement wir dann die vorgesehenen Toilettenanalgen umwidmen 
bzw. die Beschilderung wechseln. Sobald die Umwidmung abgeschlossen ist, werden 
wir Sie darüber informieren. 

 

 

 


